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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Meldepflicht für Bienenvölker ab 2026 bei der 
Tierseuchenkasse BW
Ab dem Jahr 2026 sind alle Tierhalterinnen und Tierhalter, die in 
Baden-Württemberg Bienenvölker halten, zur Meldung verpflichtet, 
unabhängig von einer Mitgliedschaft in einem Imkerverein. 
Die Beitragssatzung wurde zum 01.01.2026 geändert und kann in 
der jeweils geltenden Fassung unter www.tsk-bw.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/satzungen/ abgerufen werden.
Der Meldestichtag für Bienenvölker weicht von dem Stichtag ande-
rer Tierarten ab und ist der 01. Mai eines jeden Jahres, erstmalig: 
01.05.2026.
Zum Meldestichtag ist der tatsächlich gehaltene Bestand an Bie-
nenvölkern anzugeben. Unvollständige oder zu niedrige Angaben 
können im Schadensfall zu Leistungskürzungen oder zur Versa-
gung von Leistungen führen.
Die Meldeunterlagen werden rechtzeitig vor dem Meldestichtag an 
alle bei den Veterinärämtern registrierten Bienenhalterinnen und 
Bienenhalter versandt
Tierhalterinnen und Tierhalter, die Bienenvölker halten und bis zum 
01.05.2026 keinen Meldebogen erhalten haben, können diesen bei 
der Tierseuchenkasse BW anfordern.
Die Meldepflicht begründet sich aus § 31 des Gesetzes zur Aus-
führung des Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Bei-
tragssatzung der Tierseuchenkasse BW. Ein Verstoß gegen die 
Meldepflicht kann mit einem Ordnungswidrigkeitenverfahren geahn-
det werden. 
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu Leis-
tungen der Tierseuchenkasse BW finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.tsk-bw.de  .
Telefon: 0711 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; 
Internet: www.tsk-bw.de

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden

Energiespartipp: Umweltschutz mit Frühjahrsputz
Die Tage werden wieder länger, wärmer und freundlicher. Man 
schöpft neue Kraft. Wir nehmen den Frühjahrsputz und Umwelt-
schutz in Angriff. Das trifft sich gut! Denn ein Frühjahrsputz an man-
chen Ecken und Enden hilft dabei auch Energie einzusparen.

Cool bleiben: Wussten Sie, dass eine zwei Millimeter dicke Eis-
schicht den Stromverbrauch Ihres Kühlgerätes um rund zehn Pro-
zent erhöht? Das regelmäßige Abtauen von Tiefkühltruhe, Gefrier-
schrank und Kühlschrank ist ein Muss, um mit unnötigem Energie-
verbrauch kurzen Prozess zu machen. Wenn die Dichtungen der 
Kühlgeräte verschmutzt sind oder die Eisschicht bis zur Dichtung 
reicht, schließt die Tür nicht richtig. Folglich geht Kälte verloren und 
die Geräte benötigt mehr Strom um die Temperatur zu halten. Die 
ideale Temperatur für den Kühlschrank liegt bei +7°C und das Ge-
frierfach bzw. Gefriergeräte sind mit etwa -18 °C ausreichend gekühlt. 

Clever waschen und trocknen: Wird den Waschmaschinen mehr 
Zeit für ihre Arbeit eingeräumt, zahlen sie es mit einer niedrigeren 
Stromrechnung zurück. Es ist ein Irrglaube, dass Waschmaschinen, 
die im Energiespar-Programm 120 Minuten oder länger laufen, auch 
mehr Energie verbrauchen. Das Geheimnis liegt in der Waschtem-
peratur verborgen: Rund drei Viertel der Energie geht fürs Erhitzen 
des Wassers drauf. Es lohnt sich, mit möglichst niedrigen Tempera-
turen zu waschen. Das Gleiche gilt für Geschirrspülmaschinen. 
Trockner mögen im Haushalt praktisch sein, doch energetisch sind 
sie die großen Verlierer im Vergleich zur guten alten Wäscheleine. 
Daher ist das Trocknen der Wäsche an der frischen Luft bzw. in ei-
nem gut belüfteten Innenraum vorzuziehen.

HHeerrzzlliicchhee  EEiinnllaadduunngg  
aamm  2244..0044..22002266  

1144..3300  UUhhrr  bbiiss  1166..0000  UUhhrr  

  

  

„Ätherische Öle in der Aromapflege – 
Wirksame Begleitung bei Demenz“ 

 

In diesem informativen und praxisnahen Nachmittag führt 
Sie Elisabeth Knecht, ausgebildete Aromaexpertin, in die 
Welt der Aromapflege ein. 

Sie erfahren, wie ätherische Öle gezielt eingesetzt werden 
können, um das Wohlbefinden von Menschen mit Demenz zu 
fördern.  

Neben theoretischem Wissen erhalten Sie praktische Tipps, 
wie Sie ätherische Öle im Alltag sinnvoll integrieren können. 

Im Rahmen des Vortrags lernen Sie ausgewählte Produkte 
kennen. Bei Interesse besteht die Möglichkeit, diese vor Ort 
zu bestellen oder mitzunehmen. 
 

Die Angehörigengruppe trifft sich regelmäßig einmal im Monat im 
Veranstaltungsraum der Sozialstation in der Friedrichstr. 2 in 
Meckesheim. Die Teilnahme steht jedem Interessierten offen und ist 
kostenlos.   

 

Danke für Ihre Anmeldung bis zum 21.04.2026 

Telefon 06226-2099 oder 

info@sozialstation-elsenztal.de 

 Sonntag,19. April
14:00 bis 16:00 Uhr
... auf der Wiese hinter der Sport- und Kulturhalle. 

Wir freuen uns auf Sie.

Wir werden gefördert durch die

14:00–15:00 Uhr
Musik

14:00–16:00 Uhr
Kaffee & Kuchen  
(auch zum Mitnehmen)
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0179/4764769   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 57 / 80 60 58 34

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum
4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle
4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad
31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz
www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal  06226 9200-52

Kläranlage Meckesheimer Cent  99 11 88 

Kläranlage Im Hollmuth   0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon  0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 

Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:  06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 

Taxi Elsenztal   06226/8862

Sozialstation Elsenztal 20 99

Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.  0151 - 72448866

Pilzberatung, Peter Reiter  51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH  06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 17.4. Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 15 
  Hirschhorn, Tel. 0 62  72/13 17

Samstag, 18.4. Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
  Neckargemünd, Tel. 0 62 23/86 888 00

Sonntag, 19.4. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
  Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Montag, 20.4.  Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
  Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91 

Dienstag, 21.4.  Wildpark-Apotheke, Hauptstr. 54 
  Schwarzach, Tel. 06262 - 28 12

Mittwoch, 22.4.  Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
  Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Donnerstag, 23.4.  Nepomuk-Apotheke, Hauptstr. 96, 
  Nußloch, Tel. 0 62 24 / 167 36

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12
Frauen in Not 08 00/0 11 60 16

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22
Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Störunghotline des Gasversorgers (Netze BW) 0711 / 289 646035

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel 
eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und 
die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch 
benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die zuständige Ret-
tungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte sofort den 
Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten:  Mo/Di/Do  19.00  Uhr  –  21.00  Uhr;  Mi,  Fr  16.00  Uhr  –   
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für Ju-
gendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg,  Im Neuenheimer  Feld  430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr| Patienten können 
ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten:  Mo/Di/Do/Fr  19.00  -  22.00  Uhr;  Mi  13.00  -  22.00  Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizi-
nische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstun-
de empfohlen, kann direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.



Nummer 16 • 17. April 2026 Seite 5Amtsblatt Elsenztal

Kampfansage dem Kalk: Denn jeder Millimeter Kalkablagerung auf 
den Heizstäben der Geräte lässt den Stromverbrauch um etwa 8 
Prozent steigen. Der Boiler sollte ebenso regelmäßig entkalkt wer-
den, jedoch von einem Fachmann. Durch eine dicke Kalkschicht an 
den Heizstäben wird das Wasser hier langsamer erhitzt – es wird 
also mehr Energie für das gleiche Ergebnis benötigt.

Backofen-Glanz: Mit Spülmittel statt umweltbelastendem Back-
ofenreiniger putzen. Gegen Fettfilm und -Verkrustung hilft eine Lö-
sung aus einem Liter Wasser und zwei Esslöffeln Soda.

12 Grad: Heizung noch nicht ganz ausschalten, sonst kühlen die 
Außenmauern zu stark ab – sie im Bedarfsfall wieder zu erwärmen, 
benötigt unnötig viel Energie. Heizkörperthermostate am besten auf 
12 Grad einstellen (Stufe 1).

Strom sparen mit Ökostrom? Der Aufwand ist minimal, das Ergeb-
nis wird Sie überraschen: Durch einen einfachen und kostenlosen 
Wechsel zu einem Ökostrom-Anbieter vermeidet ein durchschnitt-
licher Drei-Personen-Haushalt mit einem Verbrauch von 3.500 kWh 
fast 1.000 kg klimaschädliche CO2-Emissionen pro Jahr. Damit spa-
ren Sie zwar keinen Strom, tragen aber dazu bei, den Planeten als 
lebenswerten Ort zu erhalten – auch in Zukunft. 

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden
 
 
Erster Landesbeamter des Rhein-Neckar- 
Kreises, Stefan Hildebrandt, feiert 40-jähriges 
Dienstjubiläum 
Grund zum Feiern gab es kürzlich im Rhein-Neckar-Kreis: Der Stell-
vertreter des Landrats, Erster Landesbeamter Stefan Hildebrandt, 
ist seit 40 Jahren im Öffentlichen Dienst tätig. Landrat Stefan Dallin-
ger ließ es sich nicht nehmen, seinem Stellvertreter im Beisein von 
Nicole Gross zum 40-jährigen Dienstjubiläum zu gratulieren. „40 
Jahre im öffentlichen Dienst ist eine bemerkenswerte Leistung, dem 
besonderer Dank und Anerkennung gebührt“, so Dallinger. Der 
Landrat hob insbesondere hervor, dass Stefan Hildebrandt über 
viele Jahre hinweg die Weiterentwicklung des Rhein-Neckar-Kreis 
mitgestaltet hat. 

Nach Jurastudium an der Universität in Heidelberg und Rechtsrefe-
rendariat beim Landgericht Heilbronn war Stefan Hildebrandt als 
Richter beim Arbeitsgericht Heilbronn und Pforzheim tätig. Von 1994 
bis 2002 war er zunächst stellvertretender Amtsleiter des Baurechts-
amtes des Rhein-Neckar-Kreises, anschließend Amtsleiter des Was-
serrechtsamtes. Danach wechselte er zum Regierungspräsidium 
Karlsruhe, wo er bis 2005 als Referent für Polizeirecht und Leiter des 
Rechtsreferats der Landespolizeidirektion Karlsruhe tätig war. Von 
2005 bis 2010 fungierte er dann im Regierungspräsidium als Refe-
rent für Planfeststellung und trieb die Genehmigung großer Infra-
strukturprojekte voran. Ab dem Jahr 2010 wirkte er im Innenminis-
terium Baden-Württemberg und nahm dort Aufgaben im Bereich 
des kommunalen Verfassungs- und Dienstrechts sowie der Kommu-
nalwirtschaft und der Kommunalfinanzen war. Im März 2012 wech-
selte Stefan Hildebrandt wieder zum Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis. Dort leitete er bis Januar 2021 das Dezernates IV – zuständig 
für Umwelt, Technik und Verkehr. 

2021 bestellte ihn das Innenministerium Baden-Württemberg zum 
Ersten Landesbeamten und ständigen allgemeinen Stellvertreter 
von Landrat Stefan Dallinger. Stefan Hildebrandt leitet seitdem das 
Dezernat V mit dem Kommunalrechtsamt, Vermessungsamt, Amt 
für Flurneuordnung, Amt für Landwirtschaft und Naturschutz sowie 
Kreisforstamt. „Ich habe Stefan Hildebrandt als einen Menschen 
kennengelernt, der sich seit vielen Jahren engagiert für die Interes-
sen des Kreises, seiner Städte und Gemeinden und deren Einwoh-
nerschaft einsetzt und der dabei stets pflichtbewusst, einfühlsam 
und ausgleichend wirkt. Seine große Erfahrung und sein immenses 
Fachwissen stellt er stets in den Dienst der Sache und ist mir und 

vielen anderen dadurch ein wichtiger und freundschaftlich verbun-
dener Ratgeber geworden“, so Landrat Stefan Dallinger. 

(Foto Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis): Stefan Hildebrandt (Mitte) 40 Jahre im Öf-
fentlichen Dienst: Landrat Stefan Dallinger (rechts) gratuliert seinem Stellvertreter 
herzlich zum Dienstjubiläum. Mit dabei ist Nicole Gross (links), Ehefrau des Ersten 
Landesbeamten.

Amt für Straßen- und Radwegebau:  
Vollsperrung des Hollmuthtunnels
Neckargemünd am Dienstag, 21. April,  
wegen Wartungsarbeiten
Im Hollmuthtunnel Neckargemünd finden am Dienstag, 21. April, 
turnusgemäße Wartungsarbeiten statt, die eine Vollsperrung erfor-
derlich machen, teilt das Amt für Straßen- und Radwegebau des 
Rhein-Neckar-Kreises mit. Planmäßig vorgesehen ist die Vollsper-
rung tagsüber zwischen 8.30 und 15.30 Uhr. Die Umleitung erfolgt 
innerstädtisch und wird ausgeschildert. Die Verkehrsteilnehmenden 
werden um Verständnis und angepasste Fahrweise gebeten.
Eine Übersicht über alle geplanten Tunnelsperrungen im Rhein-Ne-
ckar-Kreises gibt es unter www.rhein-neckar-kreis.de/strassentunnel.

Tourismus:  
Neue Broschüren sind ab sofort erhältlich
„Auf ins Wunderland“ bietet einen Überblick über die 
Regionen des Kreises, „Ein schöner Tag“ stellt Ideen für 
Tagesausflüge und kleine Perlen vor
„Im Süden ganz oben“: Da sitzt der Rhein-Neckar-Kreis – und bietet 
gerade zu den Osterferien jede Menge kleine und große Entdeckun-
gen, charmante Ausflugsziele und wundervolle Wanderrouten für 
jeden Fitnessgrad. Gemeinsam mit fünf anderen Tourismusorgani-
sationen hat sich der Kreis zusammengetan, um das nördliche Ba-
den-Württemberg als Reiseziel zu vermarkten. Dazu gehört mit 
www.imsuedenganzoben.de nicht nur ein neuer Online-Auftritt, son-
dern auch neue Publikationen, gefördert durch das Landesministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus: Bereits im letzten Jahr 
erschienen sind eine Broschüre zu Campingmöglichkeiten mit dem 
Wohnmobil sowie die RadErlebniskarte. Seit Kurzem sind außerdem 
die Broschüren „Ein schöner Tag“ mit Ausflugstipps sowie das Rei-
sebüchlein „Auf ins Wunderland“ erhältlich.
Die beiden Publikationen bedienen unterschiedliche Zielgruppen: 
„Während sich ‚Auf ins Wunderland‘ vor allem an Touristen aus ganz 
Deutschland richtet, bietet ‚Ein schöner Tag‘ Ideen für Tagesaus-
flüge und stellt die kleinen Perlen der Region vor, die oft auch Ein-
heimische erst noch entdecken dürfen“, sagt die Tourismusbeauf-
tragte des Kreises Beate Otto. Auf 48 Seiten gibt es in „Ein schöner 
Tag“ zahlreiche Möglichkeiten, sich „im Tag zu verlieren“: Von Ort 
zu Ort wandert die Broschüre durch den Rhein-Neckar-Kreis und 
gibt Ausflugstipps: Für PS-Fans etwa nicht nur den wohlbekannten 
Hockenheimring, sondern auch die „Autovision“ im benachbarten 
Altlußheim mit außergewöhnlichen Sonderausstellungen und Tech-
nik zum Anfassen. Naturbegeisterte bekommen Wandertipps 
durchs Steinachtal oder werden in den „Amazonas des Kraichgaus“ 
auf die Elsenz geschickt. Und natürlich sind auch vielfältige Anre-
gungen für Ausflüge mit Kindern enthalten. Dazu gibt es auf jeder 
Doppelseite interessante Zusatzinfos von Anreisemöglichkeiten mit 
dem ÖPNV bis zu Gastro-Empfehlungen vor Ort.
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07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 57 / 80 60 58 34

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum
4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle
4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad
31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz
www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal  06226 9200-52

Kläranlage Meckesheimer Cent  99 11 88 

Kläranlage Im Hollmuth   0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon  0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 

Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:  06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 

Taxi Elsenztal   06226/8862

Sozialstation Elsenztal 20 99

Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.  0151 - 72448866

Pilzberatung, Peter Reiter  51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH  06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 17.4. Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 15 
  Hirschhorn, Tel. 0 62  72/13 17

Samstag, 18.4. Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
  Neckargemünd, Tel. 0 62 23/86 888 00

Sonntag, 19.4. Steinach-Apotheke, Hauptstraße 12 
  Neckarsteinach, Tel. 0 62 29/4 44

Montag, 20.4.  Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
  Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91 

Dienstag, 21.4.  Wildpark-Apotheke, Hauptstr. 54 
  Schwarzach, Tel. 06262 - 28 12

Mittwoch, 22.4.  Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
  Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Donnerstag, 23.4.  Nepomuk-Apotheke, Hauptstr. 96, 
  Nußloch, Tel. 0 62 24 / 167 36

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12
Frauen in Not 08 00/0 11 60 16

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22
Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Störunghotline des Gasversorgers (Netze BW) 0711 / 289 646035

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel 
eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und 
die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch 
benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die zuständige Ret-
tungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte sofort den 
Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten:  Mo/Di/Do  19.00  Uhr  –  21.00  Uhr;  Mi,  Fr  16.00  Uhr  –   
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für Ju-
gendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg,  Im Neuenheimer  Feld  430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr| Patienten können 
ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten:  Mo/Di/Do/Fr  19.00  -  22.00  Uhr;  Mi  13.00  -  22.00  Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizi-
nische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstun-
de empfohlen, kann direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.
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„Auf ins Wunderland“ bietet pralle 64 Seiten mit einem grundlegen-
den Überblick über die verschiedenen Regionen des Kreises – 
Kraichgau, Oberrheinebene, Bergstraße und Odenwald werden hier 
mit ihren jeweiligen Eigenheiten liebevoll charakterisiert. Touristi-
sche Hotspots wie Schwetzingen, Ladenburg und Neckargemünd 
erhalten eine Bühne, aber die Broschüre arbeitet nicht nur Ortschaf-
ten durch: Interessierte können in den Kategorien „Sehenswertes“, 
„Entdeckenswertes“, „Begegnungen“ und „Lieblingsmomente“ ent-
scheiden, wonach ihnen der Sinn steht. Oder sie erfahren, wie sie 
sich am besten durch den Kreis bewegen: per Rad, zu Fuß, im 
Wohnmobil, auf dem Wasser – oder gar mit dem Alpaka.

So sehen die neuen Freizeitbroschüren aus. (Quelle: Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis)

Alle Freizeitbroschüren liegen im Landratsamt in Heidelberg und an 
den anderen Standorten am Empfang sowie in den Touristinforma-
tionen und Bürgerbüros der Kreiskommunen aus und können dort 
kostenfrei mitgenommen werden. Alle Ausflugstipps, einen Touren-
planer und vieles mehr gibt’s außerdem auf www.imsuedenganzo-
ben.de/rhein-neckar. Die Broschüren zum Download finden sich 
unter www.imsuedenganzoben.de/rhein-neckar/prospekte. 

Termine & Veranstaltungen 

Schulen & Bildungseinrichtungen

Alterstraumatologie im Fokus 
Online-Vortrag mit Dr. med. Martin Stark, Chefarzt der 
Orthopädie und Unfallchirurgie der GRN-Klinik in Eberbach 
Am Mittwoch, 22. April 2026 um 18.00 Uhr findet ein Live-Online-Vor-
trag auf dem YouTube-Kanal der vhs Eberbach-Neckargemünd e. V. 
statt. Dr. med. Martin Stark, Chefarzt der Orthopädie und Unfallchi-
rurgie der GRN-Klinik in Eberbach, spricht über die Alterstraumato-
logie. Dieses Fachgebiet verbindet Unfallchirurgie und Geriatrie, 

damit ältere Menschen besser behandelt werden – von der Verlet-
zung bis zur Rückkehr in den Alltag. Es geht darum, wie Ärzte aus 
Unfallchirurgie, Geriatrie, Innerer Medizin und Anästhesie zusam-
menarbeiten, um eine ganzheitliche Versorgung sicherzustellen. 
Wichtige Ziele sind eine altersgerechte Therapie, schnelle Mobilisie-
rung und die Vermeidung von Komplikationen. Typische Patientin-
nen und Patienten sind oft ab 70 bis 80 Jahren und haben Verlet-
zungen wie Oberschenkelhals-, Becken-, Wirbel- oder Schulterfrak-
turen. Zu den Schwerpunkten gehören Osteoporose, 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes und Demenz. Zusätzlich 
werden Physiotherapie, Pflege, Sozialdienst und psychologische 
Unterstützung angeboten, damit Pflegebedürftigkeit sinkt, Mobilität 
steigt und der Alltag zügig gelingt. 
Dieser Vortrag ist kostenfrei. Einfach bei der vhs anmelden und den 
Zugangslink per E-Mail erhalten. Dr. med. Martin Stark beantwortet 
gerne die Fragen im live-Chat. 
Nähere Informationen, Termine & Anmeldung unter: vhs Eber-
bach-Neckargemünd e. V., Tel.: 06271 946210 oder unter www.vhs-
eb-ng.de oder im aktuellen Programmheft.

Sonstiges

Die Sinsheimer Erlebnisregion stellt sich vor 
– Hinter jedem Hügel ein neuer Ausblick
Die Sinsheimer Erlebnisregion stellt dieses Jahr alle zwei Wochen 
spannende Aktivitäten für Einheimische und Gäste vor. Heute an der 
Reihe: Fledermäuse live erleben – Exkursion im Elsenztal 
Wer schon immer einmal sehen und hören wollte, wie Fledermäuse 
durch die Dämmerung flitzen, sollte sich die Fledermausexkursion 
des Erlebniszentrums Mühle Kolb nicht entgehen lassen.
Unter fachkundiger Führung geht es ab Mitte Mai und bei schönem 
Wetter auf eine spannende Entdeckungstour in die Dämmerung, um 
die verschiedenen Fledermausarten bei ihrem nächtlichen Flug zu 
beobachten.
Mit speziellen Fledermausdetektoren ausgestattet, können die Teil-
nehmer die sonst für Menschen unhörbaren Ultraschalllaute der 
Tiere wahrnehmen – ein einmaliges Naturerlebnis für Groß und 
Klein. Die Exkursion dauert etwa 2–3 Stunden und startet rund eine 
Stunde vor Einbruch der Dunkelheit. 
Die Tour ist ideal für Familien, Naturfreunde und Gruppen, die 
abends aktiv die heimische Tierwelt entdecken möchten. Die Kosten 
liegen bei 15 Euro pro Person, wobei die Gruppe aus mindestens 
10 Personen bestehen sollte. Termine können nach Absprache von 
Montag bis Freitag vereinbart werden.
Die Anmeldung sollte mindestens 48 Stunden im Voraus telefonisch 
oder per E-Mail beim Erlebniszentrum Mühle Kolb erfolgen. Weitere 
Informationen sind auf der Homepage der Erlebnismühle Kolb un-
ter: www.erlebniszentrum-muehlekolb.de zu finden. 

Bei der Fledermausexkursion haben die Besucher die Möglichkeit diese faszinie-
renden Tiere live zu erleben. (Foto: Adobestock/Narongrit/lizenziert)
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Amtliche Nachrichten
Altersjubilare 
Wir gratulieren:
am 20.04. Herrn Johannes Rüdiger Knoll
zum 70. Geburtstag

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, dem	 23.04.2026
findet um			  19.30 Uhr
im			   Bürgermeisteramt Lobbach,
			   Hauptstraße 52, Ratssaal
eine öffentliche Gemeinderatssitzung statt.
Die Einwohnerinnen und Einwohner sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung 
1.	Feststellung der Protokolle
2.	Teilsanierung Maienbachhalle – Vergabe der Arbeiten für die 

Erneuerung des Hallenbodens
3.	Fremdvergabe Tiefbauarbeiten Wasserversorgung der Gemein-

de Lobbach von Juli 2026 – Juni 2028
4.	Informationen der Verwaltung
5.	Fragen und Anregungen von Einwohnern und Bürgern
6.	Fragen und Anregungen aus dem Gemeinderat
7.	Verschiedenes

Florian Rutsch, Bürgermeister
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Wohnhausbrand in Waldwimmersbach
Am vergangenen Samstag, den 11. April 2026, ereignete sich in 
Waldwimmersbach ein großes und trauriges Brandgeschehen. Kurz 
nach 9.00 Uhr wurde die Feuerwehr in die Hauptstraße alarmiert. 
Bereits auf der Anfahrt wurde klar, dass es sich um ein schweres 
und dramatisches Einsatzgeschehen handeln würde. Trotz des 
schnellen und massiven Einsatzes aller beteiligten Kräfte konnte 
eine Person nicht mehr gerettet werden. Dies erfüllt uns mit großer 
Betroffenheit. Unsere Gedanken sind bei der Familie, den Angehö-
rigen und allen, die dieser Verlust tief trifft.
Für die Rettungskräfte stand während des gesamten Einsatzes im Mit-
telpunkt, Menschen zu helfen, eine weitere Ausbreitung des Feuers zu 
verhindern und die Einsatzstelle gemeinsam mit allen beteiligten Orga-
nisationen sicher zu bewältigen. Im Verlauf des Einsatzes zeigte sich, 
wie herausfordernd und langwierig die Lage war: Nach dem Eintreffen 
liefen umgehend die ersten Maßnahmen zur Menschenrettung, Brand-
bekämpfung und zum Schutz angrenzender Gebäude an. Gegen Mit-
tag konnte der Brand eingedämmt werden, nachmittags war das Feu-
er weitgehend unter Kontrolle; parallel erfolgte die Absicherung der 
Einsatzstelle durch das THW. Bis in die Morgenstunden am Folgetag 
wurde in drei Schichten eine Brandwache gestellt, die auch in der 
Nacht immer wieder Nachlöscharbeiten durchführte. Anschließend 
folgten Aufräumarbeiten und die Absicherung des Gebäudes. Bis in 
die Nacht zum Montag fanden weiterhin regelmäßige Kontrollen sowie 
vereinzelte Nachlöscharbeiten statt.

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de

Was an diesem Tag besonders deutlich wurde, war die große Stärke 
des Miteinanders. Zahlreiche Organisationen sowie weitere beteilig-
te Stellen arbeiteten Hand in Hand. Dank dieser engen und pro-
fessionellen Zusammenarbeit konnte ein Übergreifen des Feuers 
auf weitere Gebäude verhindert und die Lage Schritt für Schritt unter 
Kontrolle gebracht werden.
Im Einsatz waren zahlreiche Kräfte und Fachstellen, darunter: die Feu-
erwehren aus Aglasterhausen, Epfenbach, Helmstadt-Bargen, 
Mauer, Meckesheim mit Mönchzell, Neckarbischofsheim, Neun-
kirchen, Reichartshausen, Schönbrunn, Sinsheim, Spechbach, 
Waibstadt und Lobbach, die Kreisbrandmeisterin, die Unterkreis-
führungsgruppe, das Feuerwehrseelsorge-Team, das THW, die 
Straßenmeisterei, die Syna, der Rettungsdienst, die Polizei, der 
Bauhof, der Wassermeister und die Kirchengemeinden.
Ein solcher Einsatz erfordert nicht nur körperlich, sondern auch 
menschlich sehr viel. Umso mehr hat uns die große Unterstützung 
aus der Bevölkerung bewegt. Die Anteilnahme, die Hilfe für die be-
troffene Familie und auch die Wertschätzung gegenüber unseren 
Einsatzkräften haben uns sehr berührt.
Ein besonderer Dank gilt Herrn Andreas Saueressig von der 
Metzgerei Saueressig, der die Versorgung unserer Einsatzkräfte 
nahezu im Alleingang übernommen hat. Gerade in solchen Momen-
ten zeigt sich, wie wichtig engagierte Menschen und starke lokale 
Geschäfte für eine Gemeinde sind.
Ebenso danken wir dem Penny-Markt Lobbach und der Bäckerei 
Grimminger für die Unterstützung bei der Verpflegung unserer Ein-
satzkräfte.
Ein weiterer besonderer Dank gilt der Firma Containerdienst Timo 
Metzger, die mit schwerem Gerät schnell und unbürokratisch bei 
der Räumung von Trümmern unterstützt hat, auch im Zusammen-
hang mit der Suche nach der vermissten Person. Solche Unterstüt-
zung ist in einer derart belastenden Lage von unschätzbarem Wert.
Unser Dank gilt außerdem allen Helferinnen und Helfern, den be-
teiligten Organisationen, den Gemeindemitarbeitenden, den Ein-
satzkräften der Feuerwehr Lobbach sowie allen, die im Hintergrund 
unterstützt, organisiert, versorgt oder einfach mit angepackt haben.

Florian Rutsch, Bürgermeister 
Thomas Geiß, Gesamtkommandant

Daniel Knecht, stellv. Gesamtkommandant

Erneuerung Hauptförder- und Einspeisungs-
leitung Wengert
Die Baumaßnahme im Bereich der Hirschhorner Straße für die Er-
neuerung der Hauptwasserleitung Wengert wurde in der letzten 
Woche beendet.
Die Maßnahme beinhaltete die Erneuerung eines ca. 250 Meter lan-
gen Teilstücks der Hauptwasserleitung im Gewann Wengert.
Neben den Rohrverlegearbeiten an einem bis zu 30-prozentigen 
Gefälle wurden ein Schacht und im Verlauf der neuen Leitung zwei 
Kabelzugschächte eingebaut.
In den kommenden Tagen wird der für die Baumaßnahme aufge-
stellte Amphibienschutzzaun (ca. 650m) abgebaut, damit auf den 
frisch planierten Flächen Saatgut eingesät werden kann.
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Inklusion – Was bedeutet das eigentlich? 
Wenn alle dazugehören

Inklusion bedeutet, dass jeder Mensch selbstverständlich am ge-
sellschaftlichen Leben teilhaben kann – unabhängig von Alter, ge-
sundheitlichen Beeinträchtigungen, Herkunft oder Fähigkeiten.
Vielfalt ist normal – und genau das macht unsere Gesellschaft aus. 
Inklusion heißt deshalb nicht, dass Menschen sich anpassen müs-
sen, sondern dass wir unsere Umwelt so gestalten, dass alle teil-
haben können.
Ein einfaches Beispiel zeigt das deutlich: Eine Treppe vor einem Ge-
bäude ist für viele Menschen kein Problem. Für andere kann sie je-
doch zum Hindernis werden – etwa für Menschen im Rollstuhl, ältere 
Meschen oder Eltern mit Kinderwagen. Eine Rampe oder ein Aufzug 
schafft Zugang und macht aus einer Barriere einen Ort der Teilhabe.
Doch Barrieren bestehen nicht nur aus Beton und Stufen – oft be-
ginnen Sie in unseren Köpfen. Vorurteile, Unsicherheiten und Be-
rührungsängste können ebenso ausgrenzen wie bauliche Hinder-
nisse. Echte Inklusion entsteht dort, wo Offenheit, Respekt und 
gegenseitiges Verständnis gelebt werden.
Inklusion bedeutet, Barrieren abzubauen – in unserer Umwelt und 
in unserem Denken. Denn eine Gesellschaft ist dann wirklich stark, 
wenn alle Menschen ganz selbstverständlich dazugehören. 

Wie inklusiv ist unser Alltag – und was können wir selbst dazu 
beitragen, Barrieren abzubauen? 
Bei Fragen oder konkreten Anliegen zum Thema Inklusion wenden 
Sie sich gerne über unser Bürgerbüro der Gemeinde oder direkt per 
E-Mail: inklusion@lobbach.de an unsere Kommunale Inklusionsver-
mittlerin Frau Beck (KIV).

STADTRADELN 2026 in Lobbach
Auch in diesem Jahr wird vom Rhein-Neckar-Kreis wieder die Aktion
„Stadtradeln – Radeln für ein gutes Klima“ durchgeführt.
Nachdem wir in den letzten sieben Jahren erfolgreich beim STADT-
RADELN teilgenommen haben, wird die Gemeinde Lobbach auch 
in diesem Jahr wieder an der Aktion teilnehmen.

Der Zeitraum der Kampagne für Lobbach ist vom
Sonntag, 14. Juni 2026 bis Samstag, 04. Juli 2026 (21 Tage).

Die Registrierung für Teams und Radelnde (es gibt wie immer ein 
Offenes Team) ist ab sofort möglich.
Bei weiteren Fragen steht Ihnen Frau Plonka, Tel. 06226/92 791-51, 
gerne zur Verfügung.
Weitere Informationen, Hintergründe und Erfahrungsberichte können 
Sie unter www.stadtradeln.de abrufen.

Maimarkt Mannheim 
vom 25. April 2026 bis 5. Mai 2026

Verbilligter Kartenvorverkauf 
Vorverkaufspreise
Maimarkt-Eintrittskarte
Karten für Erwachsene 7,00 Euro pro Stück
(Tageskasse 10,00 Euro)
Karten für Kinder (6 - 14 Jahre) 4,50 Euro pro Stück
(Tageskasse 7,00 Euro)
Der Vorverkauf endet einen Tag vor Beginn des Maimarktes am 
24.04.2026.

Preise VRN-Maimarkt-Ticket
(Maimarkt-Eintritt + Hin- und Rückfahrt im VRN-Verbundgebiet)
VRN-Maimarkt-Kombiticket
für Erwachsene 13,50 Euro pro Stück
VRN-Maimarkt-Kombiticket
für Kinder (6 - 14 Jahre ) 7,50 Euro pro Stück
(Erhältlich bis zum Endes des Maimarktes am 5. Mai 2026)

Meldepflicht für Bienenvölker ab 2026 bei der 
Tierseuchenkasse BW
Ab dem Jahr 2026 sind alle Tierhalterinnen und Tierhalter, die in 
Baden-Württemberg Bienenvölker halten, zur Meldung verpflichtet, 
unabhängig von einer Mitgliedschaft in einem Imkerverein.
Die Beitragssatzung wurde zum 01.01.2026 geändert und kann in 
der jeweils geltenden Fassung unter www.tsk-bw.de/ueber-uns/
rechtsgrundlagen/satzungen/ abgerufen werden.
Der Meldestichtag für Bienenvölker weicht von dem Stichtag ande-
rer Tierarten ab und ist der 01. Mai eines jeden Jahres, erstmalig: 
01.05.2026.
Zum Meldestichtag ist der tatsächlich gehaltene Bestand an Bie-
nenvölkern anzugeben. Unvollständige oder zu niedrige Angaben 
können im Schadensfall zu Leistungskürzungen oder zur Versa-
gung von Leistungen führen.
Die Meldeunterlagen werden rechtzeitig vor dem Meldestichtag an 
alle bei den Veterinärämtern registrierten Bienenhalterinnen und 
Bienenhalter versandt
Tierhalterinnen und Tierhalter, die Bienenvölker halten und bis zum 
01.05.2026 keinen Meldebogen erhalten haben, können diesen bei 
der Tierseuchenkasse BW anfordern.
Die Meldepflicht begründet sich aus § 31 des Gesetzes zur Aus-
führung des Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Bei-
tragssatzung der Tierseuchenkasse BW. Ein Verstoß gegen die 
Meldepflicht kann mit einem Ordnungswidrigkeitenverfahren geahn-
det werden. 
Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu Leis-
tungen der Tierseuchenkasse BW finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711 / 9673-666;
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.tsk-bw.de

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Lobbach sucht eine/n

Hausmeister/-in (m/w/d)
für die Gemeindegebäude zum nächstmöglichen Zeitpunkt.
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
-	 Unterhaltung und Pflege der Immobilien, der Gebäudetechnik 

und Außenanlagen
-	 Durchführung von kleineren Reparaturen und Wartungsarbeiten
-	 Unterstützung, Koordination und Überwachung von Fachfirmen 

bei der Durchführung von Arbeiten
-	 Vorbereitung von Räumlichkeiten für interne Veranstaltungen
-	 Übergabe und Abnahme von vermieteten Räumlichkeiten an 

externe Nutzer 
Wir erwarten:
-	 Eine abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung, mög-

lichst im Bereich Elektro-, Sanitär- oder Heizungstechnik bzw. 
vergleichbare Qualifikation 

-	 Handwerkliche Allroundkenntnisse
-	 Verantwortungsbewusstsein, Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit, 

Flexibilität und Belastbarkeit 
-	 Selbstständige und sorgfältige Arbeitsweise 
-	 Kommunikationsfähigkeit im Umgang mit Bürgerinnen und 

Bürgern 
-	 Bereitschaft zu variablen Arbeitszeiten auch an Wochenenden
-	 Führerschein mindestens der Klasse B
Wir bieten:
-	 Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
-	 Einen interessanten und vielseitigen Arbeitsplatz
-	 Vergütung und Arbeitszeit nach dem TVöD
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir bis zum 
30.04.2026 schriftlich an das Bürgermeisteramt Lobbach, Hauptstr. 
52, 74931 Lobbach oder per E-Mail an Gemeinde@Lobbach.de 
 zu richten. Bewerbungen in digitaler Form werden nur in einer 
zusammengefassten pdf-Datei akzeptiert.
Nähere Auskünfte erteilen gerne Herr Bürgermeister Rutsch oder 
Herr Braun, Tel. Nr. 06226/92791-0.
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Nutzen Sie die Gelegenheit für den günstigen Vorverkaufstarif 
und besorgen Sie sich Ihre Karten im Bürgermeisteramt  
Lobbach, Bürgerbüro, Frau Bordt oder in der Verwaltungsstelle 
Lobenfeld, Herr Korn, während den Sprechzeiten:
Mo: 	 09.00 (Lob. ab 10:00) - 12.00 Uhr 
Di, Mi, Fr: 	 08.00 - 12.00 Uhr
Do: 	 16.00 - 18.00 Uhr 

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag,	 23.04.2026	 Restmüll

„Ferienbetreuung Ostern“  
(verlässliche Grundschule)
In den Osterferien starteten wir gemeinsam mit den Kindern in eine 
fröhliche und abwechslungsreiche Betreuungswoche mit täglich 
wechselndem Programm.
Am ersten Tag bastelten die Kinder mit viel Kreativität und Freude 
bunte Osterkörbchen. Diese wurden im Laufe der Woche liebevoll 
befüllt und konnten schließlich am letzten Betreuungstag stolz mit 
nach Hause genommen werden.
Der zweite Tag stand ganz im Zeichen der Ostereier. Mit leuchten-
den Farben, Pinseln und viel Fantasie wurden zahlreiche Eier bemalt 
und verziert. Dabei konnten die Kinder ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen und hatten sichtlich Spaß.
Ein besonderes Highlight war der dritte Tag mit unserer Osterolym-
piade. An verschiedenen Stationen konnten die Kinder ihr Geschick 
und ihre Schnelligkeit unter Beweis stellen. Ob bei kleinen Spielen 
oder sportlichen Aufgaben, der Ehrgeiz war groß und die Stimmung 
ausgelassen. Bei der anschließenden Siegerehrung freuten sich alle 
Kinder über ihre Urkunden.
Am letzten Tag wurde noch einmal fleißig gebastelt: Es entstanden 
Osterhasen, die die Woche kreativ abrundeten und für große Be-
geisterung sorgten. Zudem erhielten die Kinder ihre zuvor gebastel-
ten und gefüllten Osterkörbchen.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt, an jedem Tag 
gab es ein gemeinsames Mittagessen, das allen gut schmeckte und 
für neue Energie sorgte.

Mit vielen schönen Erinnerungen ging eine gelungene Ferienwoche 
zu Ende, die allen Beteiligten viel Freude bereitet hat.
Wir freuen uns bereits auf die Pfingstferien mit Ihren / Euren Kindern.

Das Betreuungsteam.

Sonstiges
RadGuides Rhein-Neckar  
– Geschichten am Wegesrand:
Geführte Radtour – Als Grenzgänger in 
Lobbach unterwegs!
Freitag, den 24. April, 15:00 Uhr in Lobenfeld. 
Mit Berg- und Talfahrt der Gemarkungsgrenze 
von Lobbach folgen und Neues entdecken!
Am 31.12.1974 entstand der Ort Lobbach aus Lobenfeld und 
Waldwimmersbach. Leider hat es im Jubiläumsjahr 2025 mit der 
geplanten Tour nicht geklappt, deshalb wollen wir mit dem Bürger-
meister Florian Rutsch dieses Jahr die Ortsgrenzen erkunden. Wo 
befinden wir uns auf der Gemeindegemarkung und was gehört 
schon zu den Nachbarn? Auf der Rundtour werden wir einiges 
über die jüngste Geschichte von Lobbach erfahren, aber auch an 
prägnanten Stellen anhalten um Interessantes und Wissenswertes 
auch über die Entwicklung der Grenzen und der Grenzziehung in 
der Region auszutauschen. Auch wenn Vieles bekannt erscheint, 
gibt es doch immer wieder Neues rund um die Kirchtürme zu ent-
decken. Die Tour verbindet die Naturräume Kleiner Odenwald und 
Kraichgau mit schönen Aussichten, artenreichen Biotopen, leben-
digem Wald und anderen Überraschungen. Beim Entdecken mit 
dabei sein!
Hinweis: Getränk (ggf. Vesper) für unterwegs bitte mitbringen, eine 
Einkehr gegen Ende der Tour ist möglich und geplant.
Beginn/Ort: 	 Freitag, den 24. April 2026
	 um 15:00 Uhr bis ca. 18:30 Uhr, Lobenfeld
Treffpunkt: 	 der genaue Treffpunkt wird bei Anmeldung  
	 per E-Mail bekannt gegeben.
Streckenlänge: 	33 km; Höhenmeter: 600
Tourenleitung: 	 Ralf Kochendörfer;
	 Kosten: 8,00 € (Spende für regionale (Rad-)Projekte)
Wegbeschaffenheit/Räder:
weitestgehend Rad-/Waldwege, wenige Straßen, ca. 2/3 fester Be-
lag aber auch Schotterstrecken. Aufgrund der Wege und Topografie 
vor allem geeignet für MTB-Pedelecs, Pedelecs und für klassische 
MTBs – also ohne Motorhilfe – nur bei entsprechender Fitness! 
Durchschnittsgeschwindigkeit 12 km/h
Anmeldungen bitte bis spätestens 23. April an: 
radguide.ralf@netcom-mail.de oder telefonisch 01578 7909239 
Weitere Informationen: 
https://www.imsuedenganzoben.de/rhein-neckar/radguides

RadGuide Rhein-Neckar Ralf Kochendörfer 
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MGV ‚Liederkranz’ 1885 e. V. 
Waldwimmersbach
www.mgv.wawiba.de

1. SC Thekenpflug Loffeld
Der „Loffelder Ski-Club“ lädt zum 
1. Bullriding-Turnier ein.
Stattfinden wird das Ganze am 18.04. in der 
Maienbachhalle Lobenfeld. Einlass ist ab 
14:00 Uhr und das Turnier wird um 15:00 Uhr 
starten. Die Teams bestehen aus 3 Reitern. Ne-

ben dem besten Team wird auch das originellste Team-Outfit prä-
miert.
Natürlich ist für das leibliche 
Wohl in Form von Speisen 
und Getränken, sowie Kaf-
fee und Kuchen bestens ge-
sorgt. Neben den mutigen 
Reitern sind auch Zuschauer 
herzlich Willkommen. Die 
Startgebühr beträgt 30€ je 
Team. Zuschauer sind 
selbstverständlich frei.
Für unsere kleinen Gäste gibt 
es auch eine kostenlose 
Hüpfburg.
Seid dabei und freut euch auf 
eine Riesen-Gaudi.
Nähere Infos oder
Anmeldungen unter:
Bullriding-turnier@web.de

Vereinsnachrichten
Verein: 
Freunde der Kloster-
kirche Lobenfeld 
und Gemeindeteam  
der Herz Jesu Kirche 
Lobenfeld 

Die große Glocke kann von der Glockenweihe berichten: „Außer 
dem katholischen Pfarrer Andreas Nock war Jakob Barth* an der 
Glockenweihe beteiligt. Zur Weihe der jeweiligen Glocke, wurde 
diese mit einem Holzhammer angeschlagen. So war der Glocken-
ton gut zu hören. 

Am Festtag der Glockenweihe am 28. September 1958, gab es ein 
schönes Zeichen ökumenischer Verbundenheit. Der 1957 gegrün-
dete evangelische Kirchenchor, sang vor der Herz Jesu Kirche.“

 

Freunde und Gemeindeteam lassen die große Glocke der 
Herz Jesu Kirche erneut zu Wort kommen.

Die Glocken waren auf einem massiven Gestell in der Kirche befestigt und wurden 
bei der Weihe mit einem Holzhammer angeschlagen. (Foto von Rita Beenke)

Foto von links: Hans Martin Schäfer, Pfarrer als Dirigent, Roswitha Beck, Martha 
Geiss, Käthe Keppner, Fritz Kaiser, Erna Winterbauer, Anna Ziegler, Frieda Knecht. 
Hinten die Männer; Hans Eberle, Karl Keppner, Otto Fellmann (Foto aus dem Archiv 
der Freunde der Klosterkirche) * Jakob Barth war der Großvater von Rita Beenke 
und ihrer Geschwister. 

Freundliche Einladung zum Ökumenischer Gottesdienst am 
Freitag, 1. Mai 2026, 10:30 Uhr – Feiertag – im Gasthaus Kloster 
zum Griechen. Thema: “Alte Heimat – Neue Heimat – Zukünftige 
Heimat – 80 Jahre nach der Ankunft Heimatvertriebener Familien 
in Lobenfeld.

Leuchtende Tage,
nicht weinen, dass sie vorüber,

lächeln, dass sie gewesen sind.
(Konfuzius)

Wir trauern um unseren aktiven Sänger und unser Ehrenmitglied

Emil Wolf
06.09.1941 – 02.04.2026

der unerwartet im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Emil trat am 01.05.1958 in den MGV ein und war fast 68 Jahre 
lang mit seiner ausdrucksvollen Stimme eine feste Größe im 2. 
Tenor. Er war Ehrenmitglied des MGV und wurde mehrfach 
vom Badischen bzw. Deutschen Chorverband ausgezeichnet, 
zuletzt in 2023 für 65 Jahre aktives Singen im Chor. 
Emil war ein äußerst zuverlässiger Sänger, der fast jedes Jahr 
für regelmäßigen Singstundenbesuch geehrt wurde. Er war 
viele Jahre Beisitzer und Mitglied des erweiterten Vorstands. 
Bei besonderen Anlässen fungierte er als Fahnenbegleiter und 
war bis vor wenigen Jahren in seiner Funktion als Jubilarbe-
treuer “das Gesicht des MGV” bei unseren passiven Mitglie-
dern. Auch als Theaterspieler war er für eine kurze Zeit aktiv, 
und bei der Vorbereitung und Durchführung zahlloser Veran-
staltungen und Feste war immer absoluter Verlass auf ihn.  
Auch wenn er in letzter Zeit hin und wieder gesundheitliche 
Probleme hatte, kam er, wenn immer es ihm möglich war, zu 
den Proben. Der Verein ohne Emil ist schwer vorstellbar. Wir 
verlieren nicht nur einen allseits beliebten und engagierten 
Sänger, sondern vor allem einen guten Freund, den wir sehr 
vermissen und in dankbarer Erinnerung behalten werden.
Unser tiefstes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau Christel, seinem 
Sohn Thorsten und seiner Schwiegertochter Sandra, seinen 
Enkeln und Urenkeln sowie allen Angehörigen. 
Wir nehmen Abschied am Freitag, den 24. April 2026, um 14.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Waldwimmersbach.
Männergesangverein “Liederkranz” 1885 e.V. Waldwimmersbach

Gunter Jungmann (1. Vorsitzender)

SPENDE BLUT BEIM ROTEN KREUZ
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SV W & WKB presents – 
BEACH VOLLEYBALL ORTSTURNIER 2026  
– SAVE THE DATE! 
Sommer, Sonne, Sand, Sport und mehr erwartete 
euch am 20.06. ab ca. 11.30 Uhr beim BEACH VOL-

LEYBALL Ortsturnier der WKB und des SV W am Sportplatz in Wald-
wimmersbach. 🏐🏖☀
Ob „schaulustige Zuschauer“ oder „aktive Baggerer“ – bereits zum 
vierten Mal heißen wir alle willkommen um die Beach-Vibes bei le-
ckeren Getränken und Gegrilltem zu genießen. 🍻🍹
Wer sich am aktiven Baggern interessiert, kann sich und sein Team 
(ein Team besteht aus 5 Spielern) bis zum 16.06. via Instagram, 
Facebook, Mail oder bei einem bekannten Kerweborscht oder 
SVW’ler anmelden. Anhand der Anzahl gemeldeter Teams werden 
wir kurzfristig einen Turnierplan „zaubern“. Auch um dem Fachkräf-
te-Mangel der „Schiris“ zu entgehen muss jedes Team immer mal 
wieder einen „Schiri“ stellen. Selbstverständlich gibt es für die bes-
ten Teams tolle Preise zu gewinnen.🏆
Auch die Fußball-WM 2026 kommt nicht zu kurz: wir organisieren 
etwas zum Glotzen, sodass wir unter anderem das 2. Gruppenspie-
le unser DFB-Elf bei einem Public Viewing an diesem Tag zeigen 
werden! 
Also nichts wie ran an das Beach Volleyball Ortsturnier in Waldwim-
mersbach! 
Wir freuen uns auf euch! Eure WKB! 🥳

TTC 1982 Lobbach e.V.
www.ttclobbach.de

Einladung zur Mitgliederversammlung am 
Freitag, 24.04.2026

Die Vorstandschaft des TTC 1982 Lobbach e.V. lädt alle Mitglieder zur 
Mitgliederversammlung am Freitag, den 24. April, 19:00 Uhr, Kamin-
zimmer der Manfred-Sauer-Stiftung, Lobbach recht herzlich ein.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung und Totenehrung
2.	 Genehmigung / Erweiterung der Tagesordnungspunkte
3.	 Abgabe der Jahresberichte

a.	 Vorstand / Präsidium inkl. Schatzmeister
b.	 Kassenprüfer
c.	 Abteilungsleiterin Tischtennis
d.	 Abteilungsleiter Jugend Tischtennis
e.	 Abteilungsleiterin Gesundheitssport

4.	 Aussprache zu den Berichten
5.	 Entlastung des Vorstands und des Präsidiums 

6.	 Aktueller Stand der Satzungsänderung
7.	 Veranstaltungen / Aktivitäten 2026
8.	 TTC-Ausflug 2026
9.	 Beschlussfassung über eingegangene Anträge allgemeiner Art
10.	Verschiedenes 

a.	 Beisitzer im Präsidium
b.	 Fußbodenrenovierung Mainbachhalle
c.	 Schiedsrichterausbildung Tischtennis (ab 16 Jahren)
d.	 Trainer/Starter Lehrgang im Tischtennis
e.	 Neue Wandergruppe in Waldwimmersbach

Bei Fragen oder Anträgen steht der Verein gerne unter kontakt@
ttclobbach.de oder vorstand@ttclobbach.de zur Verfügung.

Tanzkreis im TTC Lobbach – Gemeinsam 
tanzen, bewegen und Freude erleben
Tanzen ist weit mehr als nur Bewegung zur Musik. Es 
verbindet Menschen, fördert die Gesundheit und sorgt 
für gute Laune. Genau darum geht es im Tanzkreis des 
TTC: gemeinsam Standardtänze lernen, auffrischen 
und in entspannter Atmosphäre genießen.

Im Mittelpunkt stehen klassische Standardtänze wie Walzer, Tango 
oder Jive, bei denen es um Freude an der Bewegung und am ge-
meinsamen Tanzen geht.
Regelmäßiges Tanzen hat viele Vorteile. Es verbessert die Körper-
haltung, stärkt Muskeln und Ausdauer und fördert die Koordination. 
Gleichzeitig trainiert man das Gedächtnis, denn Schrittfolgen und 
Figuren wollen gelernt und kombiniert werden. Tanzen hält also 
nicht nur körperlich fit, sondern auch geistig.
Der Tanzkreis des TTC richtet sich an Paare, die bereits erste Tanz-
erfahrungen haben oder ihre Kenntnisse aus früheren Tanzkursen 
wieder auffrischen möchten. In lockerer Atmosphäre werden be-
kannte Tänze geübt und neue Figuren ausprobiert – immer mit viel 
Spaß und ohne Leistungsdruck.
Wer also Lust hat, sich zu Musik zu bewegen, etwas für Gesundheit 
und Wohlbefinden zu tun und gleichzeitig nette Menschen kennen-
zulernen, ist im Tanzkreis des TTC herzlich willkommen.
Interessierte Paare können jederzeit unverbindlich vorbeischauen 
und mittanzen. Die nächste Tanzkreis-Runde beginnt am 22.05.2026, 
wer möchte kann gerne auch am 17.04.2026 in der Maienbachhalle 
in Lobenfeld um 20 Uhr vorbeischauen. In der Regel sind die Termi-
ne einmal monatlich. 
Bei Interesse gerne bei Daniela Zimmermann unter 0170/4190128 
melden. 

Daniela Zimmermann,  
Ansprechpartnerin Tanzen

Die SG-SV Lobbach in der Landesliga Saison 
2025/26/Kreisliga HD und Kreisklasse C INFOS/
NEWS rund um die Teams 2026
Am vergangen Samstag war der ASV Eppelheim zu Gast in Wald-
wimmersbach, es war alles vorbereitet und die Sonne lachte, für ein 
schönes Landesligamatch. Damit wars das aber auch schon. Leider 
war das Heimspiel überschattet von der verheerenden Brandkastro-
phe in der Ortsmitte bei der ein Mensch ums Leben kam und die 
Familie binnen weniger Stunden alles verlor was sie nicht gerade 
am Leib trug. Um ein wenig in der größten Not zu helfen hatte die 
Vorstandschaft des Lobbacher Fussballs die Idee, die heutigen 
Platzeinnahmen sowie Spenden für die Familie einzusammeln. Die 
SG-SV Lobbach und der SV Waldwimmersbach/SG Lobenfeld be-
danken sich bei allen Spendern für 700,- Euro, die unsere Vorstand-
schaft in den nächsten Tagen an die Familie weitergibt!, unser größ-
test Mitgefühl ist bei der Familie Allespach. 
Zum Spiel 
Unsere Jungs boten den zahlreichen Zuschauern in der ersten 
Halbzeit eine schauderhafte Leistung. Eine Erklärung für kollektives 
Versagen konnte später keiner geben. Bis auf wenige die sich dem 
Gegner entgegen stellten war es einfach nur schlecht und sehr Feh-
lerbehaftet, was die agilen Gäste zu nutzen wussten. Fehler im 
Spielaufbau, abgelaufen 0:1 8. Minute, Fehler im Spielaufbau, 
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Freitagshock
Erster Freitagshock 2026 am 17.04. beim  
SV Waldwimmersbach

Der SV Waldwimmersbach 
öffnet seine Türen zum ers-
ten Freitagshock in 2025 mit 
einem Highlight: Das Team 
um Stefan Bahr, Frank 
Jungmann, Henrik Wolf so-
wie Philipp und Haris Kres-
ser werden leckere Rump-
steaks mit Bratkartoffeln 
für Sie zaubern.  Das Club-
haus ist ab 18 Uhr geöffnet, 
die Küche ab ca. 18.30 
Uhr. 
Um Vorbestellung unter 
01520-348 0902 (Telefon, 
WhatsApp oder SMS) oder 
per Mail an vorstand@ 
sv-waldwimmersbach.de  
wird gebeten. 
Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men und einen schönen 
Abend mit Ihnen! 

VORANKÜNDIGUNG KREISPOKALFINALE des FUSSBALL-
KREISES HEIDELBERG
WO?	 Sportgelände des SV Waldwimmersbach
Wann?	 Samstag den 25.04.2026, Anstoß 17:00 Uhr 

Mit dem Kreisligisten aus Eberbach und der FC Germania Meckes-
heim-Mönchzell stehen sich zwei Nachbarvereine im diesjährigen 
Kreispokalfinale gegenüber. Wir der SV Waldwimmersbach dürfen 
Gastgeber dieser Veranstaltung sein und laden schon heute alle 
Fussballfans der beiden Vereine und aus dem Umkreis ein, gemein-
sam mit uns ein schönes Fußball Fest zu feiern. Bitte beachten Sie 
alle das an diesem Tag wieder jeder Parkplatz im Ort und rund ums 
Sportgelände benötigt wird und das wir vom SVW auch einige Flä-
chen bereits am Tag zuvor absperren werden. Die Verkehrssicher-
heit ist bei solchen Großveranstaltungen am Sportgelände unbe-
dingt zu gewährleisten jeder Verkehrsteilnehmer ist dafür aber auch 
selbst verantwortlich. Die Anwohner rund ums Sportgelände bitten 
wir heute schon um Verständnis so das jeder der zuschauen möch-
te auch zuschauen kann. Wir vom SVW sind gezielt auf der Straße 
im Vorfeld und werden ein Parkraumkonzept ausarbeiten und ver-
öffentlichen.

schnelles Umschaltspiel der Gäste 0:2, abermals eigener Chip-Ball 
quer durch den 16er schlechte Ballannahme IV, Gegenpressing 0:3, 
dann lockeres Begleiten eines Angriffs der Gäste/Abschluss 0:4. 
Zum großen Glück für unsere Jungs war der Gegner satt nach 35 
Minuten der Peinigung.
Oder man hätte meinen können, Landesliga gegen Kreisklasse 
(hauptsächlich von der Einstellung, denn eigentlich können unsere 
Jungs das ja auch, Landesliga) dann war Halbzeit und folgerichtig 
die ersten Wechsel die sich der neutrale Beobachter schon viel frü-
her gewünscht hätte. Tatsächlich kamen wir in Halbzeit zwei, zu 
Torchancen und hatten ein bischen Pech dann hätte man Ergebnis-
kosmetik betreiben können. Eppelheim war im Verwaltungsmodus 
und genoss die Sonne wir waren Meilenweit weg von unseren Fuss-
ballerischen Ansprüchen und so mancher muss sich wirklich fragen, 
ob er noch mit der richtigen Einstellung für die SG-SV Lobbach 
unterwegs ist. Nichts desto trotz die Mannschaft hat noch weitere 
Möglichkeiten zu zeigen was sie so stark gemacht hat in dieser 
Saison. Charakter ist gerade gefragt da besteht noch Bedarf. 
Krone richten/Mund abwischen und weiter geht’s nach Gartenstadt.

28. Spieltag LL
Samstag 18.04 VFB Gartenstadt vs SG-SV Lobbach, Anstoß 15:30 Uhr 
Anemoneweg 20-40 68305 Mannheim

Team SpG Lobbach 3/SV Waldhilsbach 2 in der Saison 
2025/26
Team3 musste am Wochenende pausieren da der Gegner aus Hei-
delberg nicht angetreten ist. Schade denn die nächsten Aufgaben 
hätten ein Pflichtspiel, bei dem man etwas hätte ausprobieren kön-
nen gut benötigt. In der C-Klasse ist es halt schwierig den Flow und 
Spirit für ganz nach oben aufrecht zu erhalten, da zu oft Gegner sich 
kpl. zurückziehen oder kurzfristig absagen! Nichts desto trotz , am 
Sonntag geht’s nach Heidelberg zur 3. Mannschaft des HSC!! Ach-
tung Frühaufsteher gefragt, Anstoß ist bereits um 10:30 Uhr am 
Harbig Weg. Viel Erfolg Jungs und früh zu Bett gehen!

@kw

Das Team3 etabliert sich zunehmend  in der Spitzengruppe und hat 
inzwischen einen Vorsprung von 11 Punkten auf Platz 4 erarbeitet.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch – Lobenfeld

Spruch der Woche:
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. 

Meine Schafe hören meine Stimme,  
und ich kenne sie und sie folgen mir; 
und ich gebe ihnen das ewige Leben.

Johannes 10, 11a.27-28a

Sonntag, 19.04.2026 (Miserikordias Domini)
10:00 Uhr	 Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation in Waldwimmers-

bach mit Feier des heiligen Abendmahls;  
unter Mitwirkung der Chorgemeinschaft  
– Pfarrer Dr. In Jung

	 Kollekte für die kirchlichen Dienste in der Arbeitswelt 
und auf dem Land.

Mittwoch, 22.04.2026
14:00 Uhr	 Treffpunkt Brücke im Pfarrsaal Waldwimmersbach
19:30 Uhr	 Probe der Chorgemeinschaft im Langhaussaal in 

Lobenfeld

Sonntag, 26.04.2026 (Jubilate)
	 Kein Gottesdienst in unseren Gemeinden
11:00 Uhr	 gemeinsamer Konfirmanden-Gottesdienst des Koope-

rationsraumes in der Arche in Neckargemünd.

Treffpunkt Brücke
Freundliche Einladung zum Treffpunkt Brücke am 22.04. um 14 Uhr 
im Pfarrhaus Waldwimmersbach zum Thema: „Wie können wir Men-
schen die Mühsal des Lebens ertragen?“

Gemeinsam im Gebet und in der Tat – Hilfe für Familie 
Allespach
Liebe Gemeinde, liebe Schwestern und Brüder,
mit tiefem Schmerz und großer Erschütterung blicken wir auf das 
tragische Ereignis, das unsere Gemeinschaft in Waldwimmersbach 
getroffen hat. Wir trauern zutiefst um Elsa Allespach, die in den 
Flammen ihr Leben verlor. In dieser schweren Stunde sind unsere 
Herzen und Gebete ganz bei ihrer Familie, die vor den Trümmern 
ihrer Existenz steht.
Als Zeichen unserer Verbundenheit und als Aufruf zum gemeinsa-
men Innehalten werden ab sofort  täglich um 9:00 Uhr und um 
18:00 Uhr die Glocken unserer Kirche läuten. Wir laden Sie herz-
lich ein, sich zu diesen Zeiten – wo immer Sie gerade sind – einen 
Augenblick Zeit für ein stilles Gebet für die Familie Allespach zu 
nehmen.

Evangelisches. Pfarramt
Hauptstraße 48, 74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 - E-Mail-Adresse: lomuewa@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.evkirche-lomuewa.de
Pfarrer Dr. In Jung erreichen Sie über die Nummer des Pfarr-
büros (Telefon 41558), seiner Handy Nr. 0176-59743462 oder 
unter E-Mail: in.jung@kbz.ekiba.de.

Änderung der Sprechzeiten im Pfarramt
Ab sofort finden persönliche Gespräche in Lobenfeld, 
Mückenloch und Waldwimmersbach nach vorheriger Termin-
vereinbarung (per Telefon oder E-Mail) statt.
Grund: Das Pfarramt durchläuft derzeit eine Phase der administ-
rativen Neustrukturierung und Modernisierung des Sicherheits-
managements. Um diese umfassende Anpassung an aktuelle 
landeskirchliche Standards zeitnah abzuschließen, werden die 
personellen Ressourcen vorübergehend auf diesen internen  
Prozess konzentriert.
Mein Ziel ist es, dieses Projekt zügig abzuschließen, um Ihnen 
bald wieder reguläre Sprechzeiten in allen drei Gemeinden  
anbieten zu können.
Vielen Dank für Ihr Verständnis für diese Maßnahme zur langfristigen 
Sicherung unserer Gemeindearbeit.
Bürozeiten Gesine Kress:
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Neben der geistlichen Stärkung ist nun auch tatkräftige materielle 
Hilfe dringend notwendig. Wir bitten Sie um Ihre Unterstützung:
Ein Spendenkonto wurde eingerichtet. Wir danken Ihnen für jeden 
Beitrag, der der Familie hilft, einen neuen Anfang zu wagen.
Hier ist der zugehörige QR Code

Sollten Sie nicht auf diese Weise spenden wollen, dürfen Sie gerne
einen Umschlag mit Ihrer Spende im Pfarramt abgeben; wir leiten 
diese dann weiter!
Um sicherzustellen, dass die Familie nur Dinge erhält, die sie mo-
mentan wirklich gebrauchen kann, bitten wir höflich darum, von all-
gemeinen Sachspenden ohne vorherige Rücksprache abzusehen. 
Über aktuelle Bedarfe werden wir Sie gezielt auf unserer Homepage 
sowie über soziale Medien informieren. Gerne können Sie uns dazu 
auch während der Büroöffnungszeiten telefonisch kontaktieren. 
Briefe und Karten der Anteilnahme können im Evangelischen Pfarr-
amt abgegeben werden; wir sorgen für die direkte Weitergabe an 
die Angehörigen.
Lassen Sie uns gemeinsam zeigen, dass Familie Allespach in dieser 
Not nicht allein ist.
Herr, erbarme dich und behüte die Familie Allespach.

In tiefer Anteilnahme,
Ihr Pfarrer Dr. In Jung

im Namen des Kirchengemeinderats

Röm. Kath. Kirchengemeinde  
St. Jakobus Sinsheim

Telefonische Erreichbarkeit
Montag - Freitag 9.00 - 13.00 Uhr und 

Montag, Dienstag und Donnerstag  
15.00 - 17.00 Uhr 

Tel.: 07261-9149100 
E-mail: kontakt@kath-kraichgau.de
Homepage: www.kath-kraichgau.de

In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der regulären 
Sprechzeiten: Tel. 07261-91491

Die Telefonseelsorge ist jederzeit erreichbar: 0800-111 01 11

Abweichende Öffnungszeit: 
Am Freitag, 17. April sind die Pfarrbüros aufgrund einer internen 
Veranstaltung geschlossen. 

Freitag, 17. April
09.00 	 Bammental	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)
14.00 	 Bammental	 Beerdigung Aaron Gottschlich
18.30 	 Spechbach	 Eucharistiefeier (Pfr. i.R. Vogelbacher)

Samstag, 18. April
18.30 	 Meckesheim	 Eucharistiefeier SAmt  
		  † Waltraud Sommer (Pater Mathew)  
		  <- 18.00 Rosenkranz
18.30 	 Lobenfeld	 Eucharistiefeier † Marianne u. Jakob  
		  Stöckl, Fam. Effinger u. Söhne,  
		  Margarete Bender, Elisabeth Heger,  
		  † Paul Michel, Anna Dick, † Pfr. Adalbert  
		  Hienerwadel (Pater Killada)
18.30 	 Reichartshausen	 Eucharistiefeier (Pfarrer Biermayer)

Was benötigt Familie Allespach aktuell:
Dämm-Materialien für den Innenbereich (Dämmwolle), Gipsplatten; 
alles für den Innenausbau!!
Melden Sie sich im evangelischen Pfarrbüro
(06226-41558, Anrufbeantworter außerhalb der Dienstzeiten  
geschaltet oder unter lomuewa@kbz.ekiba.de)
Die Sachen werden abgeholt!!!
Danke für jegliche Hilfe!!
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Sonntag, 19. April    3. Sonntag der Osterzeit
09.00 	 Waldwimmersbach	 Eucharistiefeier (Pater Killada)
09.00 	 Zuzenhausen	 Eucharistiefeier † Familie Fuklin*  
		  (Kooperator Hafner)
09.30 	 Spechbach	 Im ev. Gemeindehaus:  
		  ökum. Kindergottesdienst (Team)
10.00 	 Neckargemünd, 	 Kleine Kirche (Pastoralreferent Bartole)
	 ARCHE
10.45 	 Wiesenbach	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)
10.45 	 Mauer	 Wort-Gottes-Feier (Team)
10.45 	 Neckargemünd, 	 Ökum. Gottesdienst  
	 ARCHE 	 (Pastoralreferent Bartole,  
		  Andreas Hasenkamp)
10.45 	 Neckargemünd	 Eucharistiefeier (Pater Killada)
10.45 	 Waldhilsbach	 Wort-Gottes-Feier (Team)
18.00 	 Spechbach	 Eucharistiefeier (Pfr. i.R. Vogelbacher)

Montag, 20. April
19.00 	 Meckesheim	 Gebetsoase

Dienstag, 21. April
15.30 	 Bammental	 Wort-Gottes-Feier im Haus Föhrenbach  
		  (Diakon Cramer-Konrad)
18.30 	 Dilsbergerhof	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)  
		  <- 18.00 Rosenkranz
18.30 	 Zuzenhausen	 Eucharistiefeier (Kooperator Hafner)

Mittwoch, 22. April
10.00 	 Neckargemünd	 Wort-Gottes-Feier zur Wochenmitte  
		  (Diakon Edinger)
18.30 	 Waldhilsbach	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)

Donnerstag, 23. April
10.00 	 Neckargemünd, 	 Christliche Meditation  
	 ARCHE	 – Weg der Stille (Team)
18.30 	 Wiesenbach	 Eucharistiefeier (Pater Killada)  
		  <- 17.45 Rosenkranz

Freitag, 24. April
18.30 	 Spechbach	 Eucharistiefeier (Pfr. i.R. Vogelbacher)
20.00 	 Neckargemünd	 Freitagskonzert mit Wietse Meinardi  
		  (Orgel) und Flötentrio  
		  (Inge Meinardi, Gabi und Klaus Bretzer) 

Samstag, 25. April
17.30 	 Bammental	 Fahrzeugsegnung des neuen Feuer- 
		  wehrgruppenfahrzeuges HLF 10 am  
		  Rathausplatz (Pfarrer Streit)
18.30 	 Mauer	 Eucharistiefeier (Pfr. i.R. Malejka)  
		  <- 17.45 Rosenkranz
18.30 	 Waldhilsbach	 Eucharistiefeier (Pater Killada)
18.30 	 Dilsberg	 Eucharistiefeier, anschl. Gemeinde- 
		  versammlung (Pfarrer Streit)

Sonntag, 26. April    4. Sonntag der Osterzeit
09.00 	 Mönchzell	 Eucharistiefeier (Kooperator Hafner)
10.00 	 Wiesenbach	 Ökum. Familiengottesdienst mit dem  
		  Kindergarten St. Michael.  
		  Anschl. Klimapilgerweg.  
		  (Gemeindereferentin Abele)
10.45 	 Bammental	 Eucharistiefeier als Familiengottesdienst  
		  (Kooperator Hafner)
18.00 	 Gaiberg	 In der ev. Kirche: Eucharistiefeier in  
		  ökum. Verbundenheit im Anschluss  
		  Gemeindeversammlung (Pater Killada)




